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Internationaler Hildegard-Kongress 
Experten aus ganz Europa werden vom 12. bis 14. April im Konstanzer Konzil referieren 

KONSTANZ: Hildegard v o n  Bin­
gen: Ein Begriff, der Konjunk­
tur hat, w e n n  es um das Thema 
Gesundheit geht. Experten aus 
ganz Europa referieren vom 12. 
bis 14. April im Konstanzer 
Konzil, wobei der Kongress ö f ­
fentlich zugänglich ist. 

Marianne  Weiermeier 

Nicht n u r  Ärzte greifen heute wieder 
a u f  das  j ah rhunder t ea l t e  Wissen Hil­
degard  v o n  Bingens zurück. Auch  
.Spitzensportler wie J a n  Ullrich bauen  
a u f  die Ernährungsthesen,  die die Ä b ­
tissin v o r  8 0 0  Jahren  aufgeschrieben 
hat. Zum Frühstück gibt 's  bei ihm n u r  
noch  Dinkelbrei u n d  Dinkelbrötchen. 
Umfassende Informationen über  die 
Hildegard-Heilkunde gibt es dieses 
Wochenende  in Konstanz beim ersten 
in ternat ionalen Hildegard-Kongress.  

Namhaf te  Hildegard-Experten a u s  
g a n z  Europa werden v o m  12. bis 14. 
April im Konstanzer  Konzil in Vorträ­
gen u n d  Workshops übe r  Erhal tung 
u n d  Wiederherstel lung der  Gesundhei t  
im Sinne der  Lehre von  Hildegard v o n  
Bingen referieren. So auch  Dr. W i g -
ha rd  Strehlow, Au to r  zahlreicher  
Bücher  sowie Gründer  und  Leiter des  
Hildegard-Kurhauses in Allensbach 
a m  Bodensee. Er ha t  sich der  Hilde­
gard-Hei lkunde verschrieben, «weil 
h ier  Ursachen behandel t  werden  u n d  
nicht  n u r  Symptome.» Dr. Strehlow 
begreift Heilung als ganzhei t l iches 
Geschehen. Es zeige sich in der  heu t i ­
gen Zeit immer  deutlicher, dass  
falsche Lebensweise, Fehlernährung  
u n d  der  Verlust seelischer Werte durch  
eine Hightech-Medizin nicht  kuriert  
werden  können .  Dass in seiner Praxis  
u n d  in seinem Kurhaus in Allensbach 
ein anderer  Geist vorherrscht,  merkt 
d e r  Besucher schon vor  dem Haus. Er 
wird v o n  einem «Garten der  Gesund­
heit» empfangen.  In zehn Heilkräuter­
beeten wachsen  Heilmittel für z e h n  
verschiedene Organe. Darunter  d ie  
glatte Petersilie für den be rühmten  
Hildega'rdischen Herzwein, der  Bär -
wurz  für die Darmsanierung,  der  
Aronstab  gegen Depressionen, Flohsa­
men  gegen Verstopfung sowie der  
Dinkel, der  in der  Hildegard Heilkunde 
als das  beste Universallebensmittel  
gilt. Dazwischen gibt es Wasserbecken 
mit Wasserlinsen, die die körpereige­
n e n  Abwehrkräf te  stärken sollen. 

Dr. Wighard Strehlow in se inem Gesundheitsgarten, (Bild: Marianne Weiermeier] 

Auch  der  Küchenchef  des Kurhauses  
findet Im Garten Köstlichkeiten, die 
typisch für  den  Hildegard-Speiseplan 
sind: Quitten, Edelkastanien, Mispeln 
u n d  Kornelkirschen. Ha inbuchenbö-
gen  u n d  Hecken, Symbol für Lebens­
freude u n d  Fruchtbarkeit,  runden  d e n  
Garten ab. Dinkel, Obst u n d  Gemüse  
bi lden die Grundpfei ler  in d e r  Hi lde-
gard-Küche.  «Mit Ernährung  k a n n  
man  vierzig Prozent  d e r  G e s u n d ­
heit beeinflussen.  JDurch d ie  
Ernährungs therapie  Hildegard v o n  
Bingens ist es möglich,  Zivil isat ions­
krankhei ten  u n d  Stoffwechselkrank­
hei ten vorzubeugen  u n d  sie g a n z  
na tür l ich  z u  behandeln»,  zeigt  sich Dr. 
Strehlow überzeugt .  Weitere vierzig  
Prozent  seien dem Lebensstil z u z u ­
rechnen.  Hel lung sei ein ganzhei t l i ­
ches Geschehen u n d  verlaufe a u f  v ie r  
Ebenen: Körper, Seele, Schöpfung  u n d  
Kosmos, In ihren medizinischen 
Schriften ha t  Hildegard v o n  Bingen 
bereits v o r  900  Jahren  die gesamte  
Psychosomat ik  vorweggenommen.  Dr. 
Strehlow: «Dadurch ist sie heute  a k t u ­
eller d e n n  je.» Wenngleich Dr. 

St rehlow der  Ansicht  ist, dass die 
Schulmedizin mit  ihrer einseitigen Be­
t rachtungsweise  in einer Sackgasse 
ge lande t  Ist, häl t  er  sie in einigen Be­
reichen für  unverzichtbar .  Etwa Im 
Bereich d e r  Unfallchirurgie, der  Ersten 
Hilfe ode r  d e r  Chirurgie. Natürlich 
müsse  e t w a  ein T u m o r  in der  Brust 
opera t iv  en t fe rn t  werden.  Abe r  die 
Schulmedizin  beach te  nicht, dass p a ­
rallel dazu  d a s  Immunsys t em wieder  
au fgebau t  werden  müsse. Und  z w a r  
mit  pf lanzl ichen Immuns t imulanz ien  
u n d  n ich t  mi t  Chemie,  die d a s  A b -
wehrsys tem zusätz l lch 'schwäche.  U n d  
w o  ist die Richtigkeit der  Hildegard-
Medizin bewiesen? Dr. Strehlow: «Die 
Hildegard-Medizin ist das Ergebnis  
j ah rhunde r t ea l t en  Wissens u n d  j a h r ­
zehn te l ange r  ärzt l icher  Erfahrung, die 
sich an  Tausenden  von  Pat ienten 
bewähr t  hat.» 

Nicht n u r  mit  d e r  Schulmedizm geh t  
Dr. St rehlow har t  Ins Gericht, sondern  
auch  mit m a n c h e n  Naturheil lehren 
u n d  Ernährungspäps ten .  «Rohköstler 
haben  die sch l immste  Darmflora», ha t  
e r  bei  vielen Pat ienten festgestellt. 

Und m a n  wisse J a  heute ,  dass alle 
Krankhei ten im Darm ents tehen.  A u f  
den Genuss  eines rohen  Apfels e twa 
o d e r  eines knaekigen Salates m u s s  
m a n  zwar  auch  als A n h ä n g e r  der  Hll-
degard-Küche nicht  verzichten.  A b e r  
v o m  Müsli a u s  rohem Getreidebrei 
heisst es  Abschied nehmen .  Auch  
sonst  wird eine überwiegende  Rohkost  
strikte abge lehnt .  

Wie ein idealer Speiseplan in de r  
Hildegard-Küche auszusehen  hat ,  d a ­
von k a n n  sich j e d e r  ein Bild machen ,  
der  im Kurhaus Allensbach Einkehr 
macht.  Sei es als Kurgast,  als Kursteil­
nehmer  der  Seminare  ode r  äuch  n u r  
als Passant  v o n  der  Strasse. Als letzte­
rer  muss  m a n  sich allerdings z u v o r  
anmelden .  

Kongress frei zugänglich 
Die Vorträge u n d  Workshops w e n ­

den  s ich  a n  die gesamte  Bevölkerung 
u n d  s ind kostenlos zugängl ich.  Das 
Programm:  Freitag, 12. April, 8 .30 Uhr 
bis 17 Uhr  im Konzil in Konstanz. Es 
referieren: Leo Nefiodow, St. A u g u s ­
tin: «Der Gesundhei tsmarkt  - die 
Wachstumslokomot ive  für das  21. 
Jahrhundert .»  Dr. Wighard  Strehlow, 
Allensbach:  - «Hildegard Heilkunde -
Zukunf t sun te rnehmen  Gesundheit.» 
Sr. Phil ippe OSB, Abtei St. Hildegard: 
«Lebenskultur im Geist des  Hl. Bene­
dikt  u n d  d e r  Hl. Hildegard.» Dr. med. 
Eric Klener, Paris: «Ganzheitlich heilen 
n a c h  Hildegard v o n  Bingen.» Dr. med 
Louis v a n  Hecken, Antwerpen:  «Ge­
sundhei t  als Folge eines harmonischen  
Stoffgleichgewichts.» 

Samstag ,  19.30 Uhr, Prof. Dr. med. 
Hans  Schadewaldt ,  Uni Düsseldorf. 
Weitere Hildegard-Experten aus  
Deutschland,  Italien, Österreich, 
Schweiz u n d  Belgien leiten während  
des g a n z e n  Samstags  Workshops zu  
Themen wie  gesundes  Wohnen,  Schutz 
v o r  Elektrosmog u n d  d e r  Angst  davor ,  
Säugl ings-  u n d  Kleinkinderernährung,  
Frauenhe i lkunde  in der  tägl ichen Pra ­
xis, Die Hildegardische Ader lass-Ana-
lyse u n d  -Prognose,  Dinkelreinheit  
u n d  Gesundhei t  usw. Um 20 Uhr  f in­
de t  im Konzil ein Festkonzert  mit  dem 
Ensemble  ALBA, München  statt. A u f  
d e m  P r o g r a m m  stehen Lieder v o n  Hil­
degard  v o n  Bingen u n d  Musik a u s  
d e m  Mittelalter. 

Das P rog ramm wird Samstags  u n d  
Sonn tags  v o n  einem ökumenischen  
Gottesdienst  u n d  einem Konzert a b g e ­
runde t .  

Parkinson-
Infotagung 
VALENS: Die Klinik Valens Veranstal­
te t  i n  Zusammenarbe i t  m i t  der  
Schwelgerischen Park insonvere in i ­
g u n g  (SPaV) a m  Donners tag ,  den  18. 
April e ine  In format ions tagung  filr P a r ­
k inson-Pat ienten  u n d  ihre  A n g e ­
hör igen.  
Unte r  d e r  Leitung v o n  Prof. J ü r g  Kes-
sejring, Chefarzt Neurologie;  referieren 
Fachleute  aus  Neurologie, N e y r o p j y -
chologle u n d  Ergotherapie übe r  d ie  
Themen «Kognitive u n d  psych ische  
Aspekte d e r  Parkinsonkrankheit»,  «Er­
gotherapie  u n d  Selbstständigkeit» u n d  
«Medikamentöse Therapie». Anschl ies ­
send stellen sich die Referenten zu r  
Diskussion. Dazu besteht  Möglichkeit  
zum informellen Aus tausch  mit  Be­
t roffenen u n d  Vertretern v o n  Klinik 
und  Parkinsonvere in igung.  
Die Veransta l tung dauer t  v o n  14 bis 
ca. 16.45 Uhr, die Tei lnahme ist gratis .  
A n m e l d u n g  e r w ü n s c h t  Bitte A u t o  in 
Bad Ragaz  lassen (keine Parkplätze in 
Valens), Bustransfer  a b  B a h n h o f  Bad 
Ragaz n a c h  Valens u m  11.35 Uhr  (Mit­
tagessen im Kurhotel a u f  e igene Kos­
ten) o d e r  u m  13.35 U h r  z u m  T a g u n g s ­
beginn  in der  Kl in ik  Informat ion  u n d  
Anmeldungen :  Klinik Valens, Tel. 
081/303 14 08. (Eing.J 

«Ostern in 
Südostspanien» 
DORNBIRN: Spanien  ist in den  letzten 
drei Jah rzehn ten  v o m  Massentour is­
mus  entdeckt  worden .  Doch n u r  w e n i ­
ge Kilometer h in t e r  d e n  über laufenen  
Badestränden der  Costa Bianca b e ­
ginnt  ein faszinierendes Land voller  
Naturschönhei ten u n d  interessantem 
Brauchtum.  A m  Donnerstag,  d e n  11. 
April u m  20  Uhr findet i n  der  Vorarl­
berger Naturschau - Vortragssaal (Ne­
beneingang,  Lift D), Marktstrasse 33, 
Dornb lm ein Vortrag v o n  Dr. Eyjolf 
Alstleltner zu  diesem Thema statt. Der 
Eintritt ist frei. (Eing.) 

Auffahrunfall vor 
Fussgängerstreifen 
BÜHLER: Zu spät  ha t  a m  Dienstag­
nachmi t t ag  ein Autofahrer  In Bühler  
AR reagieren können.  Er  knall te trotz 
Vollbremsung in ein Auto,' das  v o r  e i ­
nem Fussgängerstreifen wartete.  Es 
en t s tand  Sachschaden v o n  r u n d  8500  
Franken, w ie  die Polizei mi t t e i l t e . .  

' Fürstentum 
Liechtenstein 
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fTÜTT: 

Gestützt  auf  Art. 2 Abs. 1 Bst. f und  Art. 3 Abs. 2 des  Strassenverkehrsgesetzes v o m  
30. Juni 1978 (SVG), LGBI. 1978 Nr. .18, i.d.g.F., sowie Art. 8 0  Abs. 1, Art. 9 4  Abs. 1 und  
Art. 97  der Strassensignalisationsverordnung vom 27. Dezember 1979 (SSV), LGBI. 1980 
Nr. 65, i.d.g.F., werden  folgende vorübergehende  Verkehrsbeschränkungen erlassen: 

Schaan 

Tröxlegass 

• Slg. Nr. 2.01 «Allgemeines Fahrverbot» in alle Richtungen 
• Sig. Nr. 2 .42/2.43 «Abbiegen nach rechts und  links verboten» 
• Sig. Nr. 4 .09  «Sackgasse» 
• Baustelle in fünf Etappen 
• Baustellensignalisation innerorts 

Grund: Baustelle 

Dauer: bis 31. Dezember 2 0 0 2  

Rechtsmittel: Gegen  diese Verfügung kann gemäss  Art. 9 6  der  SSV binnen 14 Tagen 
Beschwerde bei der  Beschwerdekommission für Verwaltungsangelegen­
heiten, Städtle 49,  9 4 9 0  Vaduz, e rhoben  werden.  
Die Verfügung wird erst  nach erfolgter Signalisatlon rechtsgültig. 

Vaduz, 10. April 2 0 0 2  

1 2 6 5 . 4 8 0  Tiefbauamt 

gez. Dipl. Ing. Johann  Ott  

Für nur 5 0  Rappen/Min.!  

0906 56 2030 
Befriedige Deine Lust!  

Sofor t  I Livel A.F. 

Erfo lgre i che  F e r n b e h a n d l u n g  b e i  
Par tnerwiederzu8ammenführung l  
(Ohne.Wissen des Partners) Diplomierter 
Schweizer Parapsychologe hilft sofort 
und zuverlässig seit  ü b e r  2 0  J ah ren .  
Te l .  0 1 - 4 9 1 1 1  31 G-oM-eoMoa 
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TÖPFFER 
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Mathematik - Französisch - Englisch 
^ Famiiiares Internat 

Schuljahr mit persönlichem Programm> 
l \21, avenue Eugöns-Plttard - 1206 Qenöve 
l T6I. 022 703 51 20 - Fax 022 703 51 2 9  

Abschalten 
und Energie tanken 
ü u * n  Sie »ich i m  natürlich w a r m e n  Z u  f lacher  Thermalbad 
verwöhnen; betreiben Sie aktive Geuindheits* und Schön« 
heiupflege-\far*orge i n  un te rem modernen W e l i n e u - C e n t e r  
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4 lukul l ische A b e n d e i i e n  

TUglich T h e r m a l b a d e n  m i t  d i r ek t em ,  
g e d e c k t e m  Z u g a n g  
Mauagen/n>erapien rpOglich 
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